
V. filiformis dringt in Böhmen ausnahmsweise auch in Waldbestände vor. Sie wird überhaupt 
nicht durch Eisenbahntrnnsport verbreitet. Am häufigste n ist V. /ili/orrnis b esond ers im Jizera.­
Tal in Nordböhmen v erbreitet, wo sie stellenweise auf alluvialen \Viesen g rnsse Bestände mit 
einem höheren D eckungsgrad als 75% bildet. 
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Beitrag zur Flora Bulgariens 

Prispevek ke kvetene Bulharska 

Milos Kral* 

Eingegan gen am 18. Mai 1965 

,\bstrakt - I n diesem Beitrag werckn zwe i neue flori stische FurnJ e au s BuJgarie11 beschrieben 
Die Art Andrachne telephioides L. wurde erst unlängst an wenigen Orten in Bulgarie n ontdcckt­
A ngelica pa.ncicii VANDAS ist bis jetzt (soweit ich erfahren konnte) nur aus den Gebirgen Bulgu. 
rif:·ns bekannt. 

1. Andrachne telephioides L . Bulgaria, distr. Burgas; apud viarn. in silva (CarpintM1 orientaliB, 
Quercus; arboribus p arvis, paene fruticiforrn.ibus) inter vicos Obzor et Banja; so lo torreno, sicco; 
19. 9. 1962 (fruchtend). Herb. M. Kral 1198. Von di eser Art habe ich nur e in Exemplar gefunden, 
d em ich zwei Zweiglein entnornmen habe. Ich k onnte jed och auf der Lokalität nur otwa fünf 
Minuten (während d es A ufenth a ltes des Autobusses) verweilen und es is t mir nicht gelungen 
diesen P l atz wieder zu besuchen. 

Diese Art wurde in Bulgarien erst im J'ahre 1959 entd eckt. Ich h abe in llcr Literatur bis jetzt 
die Angabe von vier bulgarischen Lokalitäten gefundmi : l. Bez. P etrie, Struma-Tal, :;r,wischondcn 
Dörfern Kulata, N ovo Chodfovo und Dolno Span('.1Wo, 1959 (VEL(n;;v et BONDEV); 2. Bez. Plovcliv, 
1959 (nach VICHODCEVSKI); 3. Bez. Pazardzik, beim Bahnhof Ognjanovo, 1960 (Vrc HODCEVSKI}; 
4 . B ez. Burgas, am Strande b eim Kap Em.iml, ] 960 (CEHNOCH in li tt ., n ach V:rcuoDGJWSKI}. Die 
hier angegebene n eue L okal ität lif~gt der v iortt>n am nächsten, ist jed och bis jet z t die einzige 
Fundort nördlich d er Rtara Planina. 

2. Angelica 7x1n(;icii VANn As . Bulgaria, distr. VE1rna; hmniu o loco sine arboribus in s ilvn 
apud opp. Zlatni Pjasaci; a lt. ca. 100 ms. m., solo terrcno, hurn.id o; disp erse; ~. 8. HHi3. Horb. 
M. Kral 1611 . Die Pfianzon wachsen hier in einer sehr nassen Lichtung in oinorn Walde e ines 
Longoza-Typus. Auf d er Loka lität ist Calystegia 8ilvatica (WALDS'l'.} GmsEB. ssp . silvatica sehr 
h äufig, im benachbarten Walde (vorwiegend Carpinus orientalis) waren a ussor anderen dio 
bem erkenswertesten Funde: Circaea lutetiana L. (Herb . M. Kral 1520), i..':i'ison amorn:um L. (Herb . 
M. J(ral 1595; b eid e Arten sind in Bulgarien nach STOJANOV e t STEFANOV selten) und Ohaero ­
phyllurn byzantinum B01ss. (Herb . M. Kr{i,l 1510) . 

Die Ve rbreitung von Angelica pancicii in Bulgarien wird von STOJANOV e t STEFANOV (1948) 
fo lgendermassen angegeben: „In d er Bergstufe. Ziemlich häufig in allen höheren Gebirgen in 
Bulgarien." Das Vorkommen in einer niedrigen Lage ist daher ungewöhnlich. 

* Adresse: Klatovy 230/IV. 

208 



Souh rn 

Autor uvadi dva nov6 floristicke nalezy z Bulharska: Druh Andrachne telephio,ides L. 
byl teprvc n cd:1vno nalczon na Ill)kolika rnulo 1nistoch V Bulharsku, A.ngelica pm1,t?;/,1:1: VANDAS 

byla closud z11{tma jcn z hornke casti Bulharnka. 

Na o h tr ag -- N e uordi11gs wurd e au s Bulgari en , 13czirk ] >lovdiv, e in e ii c u c Art dnr Uat1 1mg 
Andrrichne beschrieben (A . pojarlcoviae I. KovATSCH., in Novitates systcmaticno pla11tnru1n 
vn.c;c ularimn lfJG5 : 168 - 172). Die P!lanzo von Banja crachtn ich auch jotzt a ls di t~ ochte A. te ­
lrphoides L ., sio stinunt rnit d or Beschre ibung r]('r n e u en Art 11ieht übcrcili . Di e Artzugdtürigkoit 
dN übrigen, mir nur aus der Literatur bekannten , Funde voll Andrachne iu Bulgarien ist mir 
fragli ch. 
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